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fore1ign observer Besıdes SE ONEC WIN relıg10n and tradıtıon through »Outsıder \ << lens IS really
rewardıng; nables ‚Ven the Ethıopian reader diıscover dımens10ns, detauıls and STITESSES erto
UNSCCH Ihus the subhtıtle attempt O understand Ethıiopian Christianity« have efficacı-
ously eached 1TS goal erten has succeeded embarkıng the reader JO1D 1m 111 hıs effort
understand Ethiopian TtNOdOX Chrıstianı mong er thıngs erten achı1evement due tO hıs
perceptible sympathy for Ethiopian Chrıstianı

Danıel Assefa

Stanıstaw Chomnackı Chrıst resurrection Ethıoplıan1 Da ()EA 282|
Koma (Pontific10 Instıituto UOrılentale) 2009 105 Seıiten und 78 Fıg
Der langjährıge CO Diıirector des IES Museumskurator und Bıbliıotheksleiter 1S Ababa

Stanıstaw Chojnackı der das Land ach der achtergreifung VO  —; ängoastu aylä
aryam verlassen und sıch ann als lrektor der Universitätsbibhliothek Sudbury/Ont anada
INTENSIV der Unterstützung äthıopischer Studıen der Welt beteuligt hat WAar besonders A der
äthıopıischen Vısualıtät (er sprach heber VO  — der Kunst) interessiert Er wıdmete iıhr zahlreiche Sf11-
1en und Untersuchungen (vgl Bıbliographie IT 101{r SCHOLZ ei al Hg 18 Aethi0p1icus
[FS Stanıslaus Chojnack1| Bıbliıotheca nubıica STAl 19972 \} Ergänzung 1 ERS Hg.)
Bıblıotheca nubıica et aethiopıca | Orbıs aeth10p1cus 2010 0 X I1{ die miıt SCINCT etzten
Publıkationen erwel worden sınd Deren ema dıe Höllenfahrt Chrıisti. gehört ZU Wiıchtigsten

der christliıchen Ikonographıie, insbesondere ber des christlichen Orients Was dıese kleine
Monographie bestätigt aliur sprechen uch zahlreiche besonders apokryphe exte auf dıe uch
Reıinhold ANGE (Die Auferstehung 1EO| Recklinghausen 1966 iZ}) CINSCLANSCH IST Chojnackı
berücksichtigte ZWaTl dıe englısche Ausgabe VO  — gar HENNECKE (New Testament pocrypha Lon-
don aber dıe H6S VO Wılhelm CHNEEMELCHER Hg;) Neutestamentlıiche pokryphen
übıngen 198 / 1e unerwähnt

Ob dıe Pu  1kKatıon ber das och unzureichend ausgearbeıtete Problem der äthıopıischen
Ikonologıe lösen kann bleıbt mehr als fraglıch Wdas dıverse Artıkel der EncAeth bestätigen
der Ian ber dıe » Maın subjects f Ethiopian anıng« Sschreı un: dıe Angelegenheit geklärt
en me1n EKwa WITAKOWSKA EncAeth (2010) (übrıgens wıird iıhr entor

Choynackı nıcht eınmal 111 der Bıblıographie gewürdigt!
DiIe Betrachtungen, e VOIl Bıblıographie VO  —; Tıteln ausgehen (S T 11) sınd erwelterungs-

bedürftig. Man ann aum verstehen, daß za  WIC|  1ge er WIC dıie VO OSsSE KROLL“. Markwart
HERZOG® und Slawomıir SKRZYNIARZ“ fehlen.

Das VOIN [1111 wıeder kritisierte Harvard /ıtıerungssystem 1ST uch 1er N1IC fehlerfre1 un:
be1l der Lektüre belastend Urc Namensverdrehungen sollte heißen Goigowskı und N1IC
Glogowskı auf ann dıe Angabe nıcht »Balıcka Wıtakowska 200 34« lauten sondern Sa muß

2001 verbessert werden

Inzwıschen 1eg 11NC Auflage VO'  — Chrıstoph ARKSCHIES un: Jens \ Hgg.|
christliche pokryphen deutscher UÜbersetzung Band Evangelıen un: erwandtes übıngen
2012 VOT ort besonders dıesem Zusammenhang onıka SCHARTL Das Nıkodemusevan-
gelıum dıe Pılatusakten und dıe »Höllenfahr: Christi« 720 261 besonders Hans artın
SCHENKE DIie koptischen Bartholomaeustexte » Das Buch der Auferstehung Jesu Chriıstı

Herren« 851 885 Detlef G ULLER DiIie pıstula Apostolorum 10672 10972
ott und Der ythos VO Descensuskampf (StBıbWarburg XX) Le1IpZz1Ig 1932
» [DESCENSUS ad INTferOS« Fıne religionsphilosophische Untersuchung der otıve und Interpreta-
t10onNen miıt besonderer Berücksichtigung der monographıischen [ ıteratur SEIT dem 16 Jahrhundert
(Frakfurter theologıische Studıen 93} Frankfurt Maın 1997 (mıt umfangreıichen Bıblıo-
graphıe 45 / 499)
es Keception INCANINE and evolutıon of the iigure of the Pagan god Byzantıne art (pol-
nısch mıiıt SUMIMATLY, 2372 Krakow 2002
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DiIie Betrachtungen des Autors gehen Ol ausgewähltem äthıopıschen Bıldmateri1al AUS der Zeıt OMl

bhıs 185 A Es ande sıch el grundsätzlıch un Buch- un Tafelmalereı mıt einer Aus-
nahme (fıg. d b) dıe eiIne Stoffmalerel AUS dem frühen D erı die auf Tafeln In unter-
schiedlicher Qualität abgelichte worden sınd. Bedauerlicherweise fehlen SCHAUC Angaben der
TO| der abgebildeten UObjekte (es dürfte sıch me1st u  3 kleine tragbare Trıptychen und ıptychen
andeln). Eıne e ach den angegebenen uellen ist möglıch, de 'AaCIO ber unzumutbar. IIie
Datiıerungen 1efern Dıskussionsansätze, ıe der Forschung überlassen werden mussen

DiIie kurze Eınführung (S “ versucht dıe Ikonographie des DEescensus ad ınferos In Rahmen
der 50 christlichen Kunst estimmen arüber ausführlicher In der Besprechung VO  —; Bogdan
ZURAWSKI,; Raphael!l Church al Banganartı, unten hne aber den Nılraum ausreichend

berücksichtigen. Prıimär ıst 1er A dıe nubıischen Parallelen V denken, e dem ufor eigentlıch
schon aufgrun: seıner Ontakte den polnischen Forschern und seiner zahlreichen Besuche ın
Warschau bekannt Der 1INweIls auf Balıcka-Wıtakowska (S 24), dıe In ıhrem Art 34)

lag mMIr N1IC OT dıe Malereıen AUS Faras (ant Pachoras) erwähnt hat, ist unzureichend, insbeson-
ere weıl e primären Quellen, 1mM allgemeın zugänglıchen Werk ON Kazımilerz MIC  KI
(Faras. Die Kathedrale AUS dem Wüstensand, Einsiedeln 1967, 134-137, E 56); Sanz

schweıigen VO den ikonographisch-vergleichenden Betrachtungen, uch Z/7u DEesCcensus Chrısti
ad ınferos (Pıotr SCHOLZ, Das nubıische Christentum un! seiıne Wandmalereıien, In Stefan
TAl ERS gg Dongola-Studien. 35 re polnischer Forschungen 1mM Zentrum des
makurıtischen Reiches 1776252 besonders 238ff.) unberücksichtigt geblieben SINd.

|DJTS Reflexion ber ıe Bedeutung der »Resurrecti1ion« In der äthiopischen Theologıe ist etiwas MirzZ
ausgefallen (S 218} Die 1e der angesprochenen AVOAOTOOLC (vgl CX 1961, 171
124) ist wesentlıich für das Verständnıiıs der Auferstehung Christı un selne Höllenfahrt Dabe! wırd dıe

!l (Ge’ez: ST’ol) Im Henochbuch dargestellt (AAIL1 XAI11,4) Zzu Ausgangspunkt der
Betrachtung in der äthıopıischen Vıisualıtät der 'Öllenfahrt; SIE führte schlıeßlich Z7U narratıven Be-
standte1l einer quası kanonıschen Ikonizıtät, dı? 1er un formalen esichtspunkten untersucht WOTI-

den ist un! immer och ach weıteren Betrachtu: '  SCH SUC. sowochl AUS lıturgischer IC als auch
In der semi1otisch verstandenen Eınordnung Im kırchlichen Raum. SO tindet sıch In der Nä’rk k” ato
SC Kırche dem Zentrum der Zag'e Dynastıe tlıch VOINl alıbala NC.  C 2007] 1091f.) eın
großes Bıld mıt den J1er zentralen theologisch bedeutsamen Stationen Theotokos/Gottesmutter, Höl-
enfahrt, der Reıiterheilıige, der Gekreuzigte.”

er utfor unternımmt In weıteren Teılen selner Ausführungen en Versuch einer chronologischen
Klassıfizierung des ıhm bekannten Materı1als, In dem ıe erste ase für e eıt VO hıs ZU

16 (S dıe Übergangsphase VO 16 bhıs A frühen 1 (Se und den Höhepunkt
(The peak of the adaptatıon proCess) für e Jahrhunderte VO Kof bıs 7Z7U111 18 (S.e einsetzte.
Dann folgen dıe summarıschen Schlußfolgerungen (S 85-97/100), AUS denen sıch SeIN immerwähren-
des nlıegen herauskristallısıert, daß eIN Einfluß der europäischen Ikonographie wesentlıch SCWECSCH
sel, e Nicolo Brancaleone der In Athiopien zwıischenS (S 34) gebrac.

()b an mıt diesen IThesen einverstanden ist der N1IC handelt ch einen interessanten Be1-
rag der immer och N1IC ausreichend erforschten Ikonızıtät des äthıopischen Hochlandes

Pıotr Scholz

Malgorzata Martens-Czarnecka, The wall paıntıngs from the KOom
In Dongola (NUBIA II  ongola 3 PA  Z Monographs Ser 3 W arszawa 2011,

7 Seıten, 141 F1g.Ss (ein vollständıiger Katalog VON Wandmalereıen ® 265-278|
eiinde sıch auf beigefügter Dıskette, CD), pb 295 A() (Übersetzung AUS

dem Polnıschen VOIl Barbara Gostynska)
Der Versuch, dıe Forschungen In (Old)Dongola ach 25 Jahren In einer Monographie erfassen, ıst
NUTr In groben ügen gelungen. 1C| alle Beteıilıgten al den Dongola-Forschungen nahmen daran teıil,

Abbiıldungen be1ı Ewald FEIM rıgitte EIDT, Athiopien, chrıistliıches Afrıka, atıngen 1999, 17T


